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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Dr. Hans-Thomas Tillschneider (AfD)  
 
 
Stellenwert Friedrich Nietzsches in der Kulturpolitik des Landes Sachsen-
Anhalt  
 
Kleine Anfrage - KA 7/921 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Friedrich Nietzsche wurde in Röcken (heute zu Lützen gehörend) geboren, wo sich 
auch sein Grab befindet. Mit Naumburg und Schulpforte (Landesschule Pforta) liegen 
zwei weitere die Nietzsche-Vita prägende Orte auf dem Gebiet des Landes Sachsen-
Anhalt. Weltweit ist eine starke und anwachsende Nietzsche-Übersetzung und 
Nietzsche-Rezeption zu beobachten (z. B. in China). 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt von der Staatskanzlei und Ministerium für Kultur 
 
Vorbemerkung: 
 
Die Staatskanzlei und Ministerium für Kultur hat die Beantwortung der Kleinen Anfra-
ge übernommen, da nach dem Stellenwert in der Kulturpolitik des Landes gefragt 
wird. Für die wissenschaftlich ausgerichteten Institutionen (Gesellschaft, Stiftung, 
Dokumentationszentrum) liegt seit 2015 die Zuständigkeit innerhalb der Landesregie-
rung beim Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung (MW), das in-
soweit zugearbeitet hat. Das Ministerium für Kultur fördert projektbezogen im Rah-
men seiner Zuständigkeit für kulturelle Zwecke. 
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Frage 1:  
Wie stellt sich die öffentliche Förderung des Landes zugunsten der Nietzsche-
Stätten und Nietzsche-Institutionen in Sachsen-Anhalt betragsmäßig seit dem 
Jahr 1990 bis hin zur aktuellen Haushaltsplanung dar? Gefragt wird nach der 
Nietzsche-Gesellschaft e. V., dem Nietzsche-Dokumentationszentrum Naum-
burg, der Friedrich-Nietzsche-Stiftung, der Nietzsche-Gedenkstätte Röcken und 
etwaiger weiterer Rechtsträger in Röcken. 
 
Für die öffentliche Förderung im Land Sachsen-Anhalt war bis zum 31.12.2003 das 
Regierungspräsidiums Halle zuständig. Über die seinerzeitige Fördertätigkeit des 
Regierungspräsidiums liegen dem Landesverwaltungsamt (LVwA) keine verlässli-
chen Angaben vor. Ab dem Jahr 2004 werden die Förderungen durch das LVwA und 
das MW ausgereicht.  
 
1.1 Landesförderung von Projekten der Friedrich-Nietzsche-Gesellschaft e. V. 

Naumburg 
 
Jahr 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

 EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

Förderung 42.000 40.450 33.250 33.265 32.030  33.950  

 
1.2 Förderung der Friedrich-Nietzsche-Stiftung Naumburg/des Nietzsche-Dokumen-

tationszentrums Naumburg (NDZ) 
 
Im Jahr 2008 wurde die Friedrich-Nietzsche-Stiftung errichtet. Im Jahr 2010 eröffnete 
diese das Nietzsche-Dokumentationszentrum Naumburg (NDZ), das mit Landes-
mitteln wie folgt gefördert wird: 
 
Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

Personal-

kosten 

2.500  15.000  15.000 27.833 33.340 33.340 33.340 33.340 33.340

Projekt-

förderung 

36.120 30.000 30.000 30.000 15.000 10.000 10.000 15.000 

 

* 

 

*) Anträge auf Projektförderung für 2018 liegen noch nicht vor. 

 
1.3 Förderung der Nietzsche-Gedenkstätte Röcken/Nietzsche Verein e. V. Röcken 
 
Jahr 2016 2017 2018 

 EUR EUR EUR 

Förderung 7.070 4.400 * 
 

*) Anträge auf Projektförderung für 2018 liegen noch nicht vor. 

 
1.4 Weitere Rechtsträger 
 
Weitere Rechtsträger werden vom Land nicht gefördert. 
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Frage 2: 
Existiert nach der von der Landesregierung 2014 beschlossenen Einstellung 
des Friedrich-Nietzsche-Preises ein Preis, der vom Land Sachsen-Anhalt 
zumindest mitgetragen und zu Ehren Friedrich Nietzsches verliehen wird? 
 
Der Friedrich-Nietzsche-Preis wird seit 2015 in internationaler Kooperation zwischen 
der Stadt Naumburg und der Stadt Basel vergeben. Das Land ist an der Finanzierung 
nicht beteiligt, würdigt aber seine Bedeutung durch mehrfache Teilnahme des Herrn 
Ministerpräsidenten an der Preisverleihung. 
 
Frage 3: 
Betrachtet die Landesregierung das Pfarrhaus in Röcken mit dem Geburts-
zimmer Nietzsches als eine Stätte herausgehobener Bedeutung für die Landes-
kulturpolitik? 
 
Das Pfarrhaus in Röcken (Ende des 17. Jahrhunderts erbaut) ist als Geburtshaus 
zusammen mit der romanischen Taufkirche und der Grabstätte Friedrich Nietzsches 
kulturgeschichtlich bedeutsam. In einem Nebengebäude unweit des Geburtshauses 
hat die Evangelische Kirchengemeinde bereits eine Gedenkstätte mit einer 
Tafelausstellung zu Nietzsche eingerichtet. 
 
 


